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B ü r g e r i n f o r m a t i o n -  „ B l a c k - O u t “   
 
Auch wenn für uns ein Blackout nur schwer vorstellbar ist, so muss man sich dafür 
genauso vorbereiten wie für andere Katastrophenfälle, die durch Hochwasser, Sturm 
oder andere Ereignisse ausgelöst werden können. Landratsamt und Kommunen ko-
ordinieren und ergreifen aktuell Maßnahmen, um für den Fall eines längeren groß-
flächigen Stromausfalls im Rahmen des Möglichen vorbereitet zu sein.  
Grundsätzlich muss jedoch jede/r Bürger/in hier eigenverantwortlich und voraus-Grundsätzlich muss jedoch jede/r Bürger/in hier eigenverantwortlich und voraus-Grundsätzlich muss jedoch jede/r Bürger/in hier eigenverantwortlich und voraus-Grundsätzlich muss jedoch jede/r Bürger/in hier eigenverantwortlich und voraus-
schauendschauendschauendschauend    planen und handelnplanen und handelnplanen und handelnplanen und handeln, da die öffentlichen Stellen nicht jede individuelle und 
persönliche Problemsituation lösen können. 
Es wird unter anderem davon ausgegangen, dass jeder Haushalt die Grundversor-
gung des täglichen Lebens für mindestens 72 Stunden bevorratet hat und auch mit 
Nachbarschaftshilfe den Notfall meistern wird. Es gibt Listen vom Bundesamt für Be-
völkerungsschutz (www.bbk.bund.de), was man als Mindestausrüstung zuhause ha-
ben sollte. Durch einen Stromausfall fällt sofort das Licht, die Telefon- und Internet-
verbindung sowie das mobile Telefon innerhalb weniger Stunden aus. Geschäfte wer-
den geschlossen sein, die Sprit- und Bargeldversorgung ist lahmgelegt. Die Betreu-
ungseinrichtungen wie Kindergärten und Schulen werden die begonnene Betreu-
ungszeit in der gewohnten Länge absolvieren. Ob die Einrichtungen am Folgetag den 
Betrieb aufnehmen können, kann nicht sichergestellt werden. 
 
 

Notfalltreffpunkt:Notfalltreffpunkt:Notfalltreffpunkt:Notfalltreffpunkt:    
RathausRathausRathausRathaus, Münsing, Weipertshausener Str. 5 
 

Medizinischer Notfall:Medizinischer Notfall:Medizinischer Notfall:Medizinischer Notfall:    

Die örtlichen Arztpraxen Dr. Lohse/Özden und Dr. Clotten sowie die Zahnarztpraxis 
Dr.Faidt/Dr.Kunz/Dr.Stroka sind zu den üblichen Sprechstunden erreichbar. Eine Be-
handlung kann aufgrund der Umstände evtl. nur eingeschränkt durchgeführt werden. 
NotrufNotrufNotrufNotruf über die 112 oder Sie wenden sich an den Notalltreffpunkt.  
 
 

Amtliche AnschlagtafelnAmtliche AnschlagtafelnAmtliche AnschlagtafelnAmtliche Anschlagtafeln    für aktuelle für aktuelle für aktuelle für aktuelle InformationenInformationenInformationenInformationen    sind an folgenden sind an folgenden sind an folgenden sind an folgenden 
Standorten: Standorten: Standorten: Standorten:     
 

1. Münsing, Gemeindeverwaltung 6. Ambach, Seeuferstraße 31 
2. Münsing, Schmiedgasse/Dorfplatz 7. St. Heinrich, Beuerberger Straße 
3. Ammerland, Ammerlander Hauptstr. 10 8. Degerndorf, Dorfstraße 
4. Holzhausen, Kirchbergstraße 13 9. Weipertshausen 
5. Holzhausen, St.-Heinricher-Straße 18 10. Schechen 



Wie weiß ich, dass es sich um einen Blackout handelt?Wie weiß ich, dass es sich um einen Blackout handelt?Wie weiß ich, dass es sich um einen Blackout handelt?Wie weiß ich, dass es sich um einen Blackout handelt?    
 Fragen Sie die Nachbarschaft: Haben die Nachbarn auch keinen Strom? 

 Geht nur das Licht nicht oder funktionieren auch die Kommunikationsmittel wie 
Telefon, Handy und Internet nicht mehr? 

 Habe ich eine Warnung über eine Warn-App oder direkt auf das Handy bekom-
men? 

 Schalten Sie ein batteriebetriebenes Radio oder das Autoradio ein. 

 Evtl. wird per mobile Lautsprecherdurchsagen informiert. 

 Kommen Sie zu den Notanlaufstellen, wenn Sie Hilfe benötigen (Hygiene, Sozial, 
Medizinisch). 

 
 
 

Wie kann ich selbst vorsorgen? Beispiele Wie kann ich selbst vorsorgen? Beispiele Wie kann ich selbst vorsorgen? Beispiele Wie kann ich selbst vorsorgen? Beispiele     
 Ein Notvorrat mit 2 l Wasser/pro Tag und Kopf sollte vorhanden sein, wobei die 

gemeindliche Trinkwasserversorgung soweit als möglich gesichert ist.  

 Denken Sie an eine Vorratshaltung mit haltbaren Lebensmittel wie z. B. Obst- und 
Gemüsegläser / Konserven, Getreide und Hülsenfrüchte, Knäckebrot, Zucker, 
haltbare Milch, Nudeln, Reis, ... – im Zweifel muss es aber auch ohne Kochen ge-
hen, wenn Strom und Gas aus sind. 

 Bewahren Sie etwas Bargeld in kleinen Scheinen und Münzen sicher auf. 

 Kontrollieren und ergänzen Sie bei Bedarf die Hausapotheke und persönlich le-
bensnotwendige Medikamente (z. B. Insulin) 

 Prüfen Sie: Ist der Erste-Hilfe-Kasten komplett? 

 Prüfen Sie Bestände an Hygiene-Artikel, Kerzen, Zündhölzer, Radiogerät (batte-
rie- oder solarbetrieben) oder Kurbelradio, Ersatzbatterien, Campingkocher, 
Gasgrill, Brennpaste, ggf. Wasser und Futter für Haustiere, Schlafsäcke, Decken 
und warme Kleidung 

Für weitere Details zur Eigenvorsorge gibt es hier: 

Das BBK (Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe) hat einen 
ausführlichen Ratgeber zum Download veröffentlicht: 
https://www.bbk.bund.de/DE/Warnung-Vorsorge/Vorsorge/Ratgeber-
Checkliste/ratgeber-checkliste_node.html. Ratgeber und Checklisten sind auch be-
stellbar bei der Service-Hotline unter Tel. 0800 664 7115.  
 
In der Hoffnung, dass ein solcher Krisenfall nie eintritt 
verbleibe ich mit den besten Wünschen für’s neue Jahr 
Ihr 
 
 
 
Michael Grasl 
1. Bürgermeister 


